
 

Shipwreck Island, im November 2005 

 

An alle Bewunderer des perfekten Verbrechens, 

 

einige Jahre ist es nun her, dass ich dieser verfallenden Gesellschaft mit einem mörderischen 

Paukenschlag den Rücken gekehrt habe. Zehn Menschen starben – jedoch keiner von ihnen 

unschuldig! Oder waren es doch nur neun? 

Mit großer Befriedigung habe ich beobachtet, dass mein dem Meer übergebenes Geständnis nach 

seiner Entdeckung für großen Wirbel sorgte. Millionenfach erfreuen sich interessierte 

Hobbykriminalisten an den Ausführungen der geschätzten Madame Christie, durch deren 

Dokumentation meines Geniestreichs ich zu Weltruhm gelangt bin. Auf Tonband, Bühne und 

Leinwand, ja in fast allen Medien konnte mein morbides Kunstwerk schon bewundert werden. 

Meine Verbeugung vor der Queen of Crime. 

Dennoch: Kein Künstler kann mit seiner Kunst allein zufrieden sein. Es gibt einen natürlichen 

Drang nach Anerkennung und mein Hunger ist noch nicht gestillt. Darum fordere ich erneut 

heraus! Und was liegt näher, als ein bisher ungenutztes Medium zu verwenden? Ein virtuelles 

Abenteuer also, und gleichzeitig so real, als wäre man tatsächlich auf Shipwreck Island. Es versteht 

sich von selbst, dass Einzelheiten meines so oft kopierten Meisterwerks abgewandelt werden mussten, 

um es nicht zu einfach zu gestalten: Ein elftes Opfer wartet auf seinen Richter! 

Auf diese Weise soll der ganzen Welt die Gelegenheit gegeben werden, sich meiner 

Herausforderung zu stellen. Wer weiß, vielleicht erweisen Sie sich als ebenbürtiger Gegner– ich 

glaube es jedoch kaum.  

Es freut sich auf einen spannenden Wettstreit ab Ende November, 

Ihr U.N. Owen 


